
ARETOPIAARETOPIA
Context Research

Investigations
and Conclusions
---------------------------

Diego Martinez  |  Lisa Müller
IAD ZHdK 2013

---------------------------

Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



© Angela Morelli - „The Water We Eat: an infographic story“
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Ausgangslage
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Planung Einkauf Lagern Kochen Essen
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“Impact of 
choices”

Planung Einkauf Lagern Kochen Essen
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Entscheidungsfaktoren
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„Food choices are the result of a complex negotiation among 
three competing considerations“

Warren Belasco - „Food: The key concepts“
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Methode: Toolkit
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„Esstisch und Küche sind in der Wohnung der
Begegnungs- und Entspannungsort“
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„Misstrauen gegenüber Bioprodukten“
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„Entscheidungsschwierigkeiten beim Einkaufen und 
Kochen“
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„Konflikt zwischen Zeit <-----> Kreativität <-----> Preis “
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„Für andere Kochen: kreativer, aufwendiger, beeindrucken“

„Exhibitionismus: Selber gekochte Mahlzeiten werden gerne 
gezeigt (Facebook, Whatsapp,…)“
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Recherche: Alternative Esskultur
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"Man ist nicht wegen dem Essen 
hier sondern wegen den Leuten"
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Recherche: Zeitungen
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„Der Eierskandal erschüttert das Vertrauen der 
Konsumenten. Laut Bio-Experte Urs Niggli wären die 
Reaktionen weniger emotional, würde die Bio-
Landwirtschaft in der Werbung realistischer dargestellt.“
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Methode: Gespräche
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„Je mehr man mit den moralischen Aspekten konfrontiert 
wird, desto weniger lustvoll wird das Essen“
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Vergleich Markt in Italien mit Migros oder Coop

„Die Gerüche fehlen völlig, die Lebensmittel hier haben 
keinen Charakter“
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Kauft nie Crevetten aus Zucht, da sie eine Doku darüber 
gesehen hat.

„Es ginge mir wahrscheinlich gleich mit Poulet, Rind etc., 
wenn ich darüber Ähnliches gesehen hätte.“
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„In der Schweiz haben wir einen sehr reservierten Umgang 
mit Essen. Im Vergleich zu anderen Ländern essen wir oft - 
jeder für sich - zu Hause, da die Restaurants zu teuer sind. 
Aus diesem Grund ist wahrscheinlich auch die Stimmung in 
den Restaurants immer sehr reserviert, jeder benimmt sich 
sehr  steif, sauber und höflich.“
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„Ess-Rituale bedeuten für mich, dass ich mich zu Hause 
fühle“
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„Essen ist für mich kreativitätsfördernd“
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„Ich finde die Leidenschaft in den Augen der Leute toll, wenn 
sie erzählen wie sie etwas zubereiten. Man erfährt viel über 
den Charakter einer Person, wenn man sie beim kochen 
beobachtet (pingelig vs. chaotisch)“
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„Ich finde es krass, dass die Leute für Lebensmitteleinkäufe 
nach Deutschland fahren, um vielleicht 20.- CHF zu sparen, 
aber beim Kauf eines Markenpullis locker 100.- CHF 
ausgeben.“
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Experiment: Konfrontations-Dinner
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"Hier sieht man, dass es für die Produzenten egal ist, ob das Ding jemals gelebt hat oder nicht."
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"Mir ist jeweils das Bild links 
viel lieber, weils mir das Gefühl 
gibt, dass dieser Typ das Essen 
extra für mich produziert hat."
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"Wenn ich das so direkt beim Produkt sehen würde und dem auch Vertrauen könnte, würde 
ich auf jeden Fall die Bio-Eier kaufen. Heute weiss ich aber nicht, wo der Unterschied genau 
liegt. Sind ja beides Schweizer Bodenhaltungs-Eier, die Verpackung sieht gleich aus, also kaufe 
ich die günstigeren."

Freitag, 1. März 13



Experiment: Tele-Dinner
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Methode: Observation & Shadowing
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Erkenntnis
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Planung Einkauf Lagern Kochen Essen
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Planung Einkauf Lagern Kochen Essen
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Planung Einkauf Lagern Kochen Essen

“Impact of choices”

Descision
Alternative

Time
Creativity
Inspiraton

Information
Awarenes

Responsibility
Descision
Price
Value

Packaging
Durability
Value

Fun
Creativity
Inspiration
Descision

Information
Time

Socialising
Tradition
Nostalgie
Place

Ambiance
Time

Freitag, 1. März 13



consumers
identity

matters of
convenience

sense of
responsibility

social, personal

price, skill,
availability

awareness of the 
concequences

Freitag, 1. März 13



Creativity & Inspiration
consumers
identity

sense of
responsibility

Place & Ambiance

Tradition & Nostalgia

Socialising

Fun

Responsibility

Information

Awareness & Value

Decision & Alternative

CommitmentTaste

Freitag, 1. März 13



xxx

Conclusion

Fazit

Freitag, 1. März 13



Freitag, 1. März 13



 Wasserfussabdruck allein reicht nicht (zu 
abstrakt, nicht fassbar, berührt nicht). Wir 
müssen weitere Aspekte dazu nehmen, um 

die Leute zu erreichen.

Freitag, 1. März 13



 Wasserfussabdruck allein reicht nicht (zu 
abstrakt, nicht fassbar, berührt nicht). Wir 
müssen weitere Aspekte dazu nehmen, um 

die Leute zu erreichen.

Viele Leute sind in Bezug auf Umweltthemen 
zwiespältig. Diskrepanz zwischen Aussage „Ich 

kaufe Umweltbewusst ein“ und Handlung.

Freitag, 1. März 13



 Wasserfussabdruck allein reicht nicht (zu 
abstrakt, nicht fassbar, berührt nicht). Wir 
müssen weitere Aspekte dazu nehmen, um 

die Leute zu erreichen.

Essen hat zwei Seiten. 
Einerseits ist es 

unterhaltsam, genussvoll 
und sozial verbindend. 
Andererseits ist es ein 

riesiges Umweltproblem und 
birgt viele moralische 

Konflikte. 

Viele Leute sind in Bezug auf Umweltthemen 
zwiespältig. Diskrepanz zwischen Aussage „Ich 

kaufe Umweltbewusst ein“ und Handlung.

Freitag, 1. März 13



 Wasserfussabdruck allein reicht nicht (zu 
abstrakt, nicht fassbar, berührt nicht). Wir 
müssen weitere Aspekte dazu nehmen, um 

die Leute zu erreichen.

Essen hat zwei Seiten. 
Einerseits ist es 

unterhaltsam, genussvoll 
und sozial verbindend. 
Andererseits ist es ein 

riesiges Umweltproblem und 
birgt viele moralische 

Konflikte. 
Nachhaltigkeits-Projekte 
und -Kampagnen zielen 

meist nur auf die 
„Responsibility“-Seite. Sie 

informieren zwar, aber 
motivieren nicht und zielen 

zu wenig auf die 
menschliche Seite. 

Viele Leute sind in Bezug auf Umweltthemen 
zwiespältig. Diskrepanz zwischen Aussage „Ich 

kaufe Umweltbewusst ein“ und Handlung.

Freitag, 1. März 13



 Wasserfussabdruck allein reicht nicht (zu 
abstrakt, nicht fassbar, berührt nicht). Wir 
müssen weitere Aspekte dazu nehmen, um 

die Leute zu erreichen.

Essen hat zwei Seiten. 
Einerseits ist es 

unterhaltsam, genussvoll 
und sozial verbindend. 
Andererseits ist es ein 

riesiges Umweltproblem und 
birgt viele moralische 

Konflikte. 
Nachhaltigkeits-Projekte 
und -Kampagnen zielen 

meist nur auf die 
„Responsibility“-Seite. Sie 

informieren zwar, aber 
motivieren nicht und zielen 

zu wenig auf die 
menschliche Seite. 

Viele Leute sind in Bezug auf Umweltthemen 
zwiespältig. Diskrepanz zwischen Aussage „Ich 
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Es herrscht ein grosses Misstrauen in Biolabels.
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Themenfelder
Konzeption

the story behind my food
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Not the last supper
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Themenfelder
Konzeption

alternativen, kreativität & 
inspirationen
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Zu gut für die Tonne! 
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Bustaurants
Konzeption

gemeinsam kochen & essen

Freitag, 1. März 13



foodsharing
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the story behind my food
Diskussion
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